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Am zentralen Standort für Verwal-

tung, Fertigung und Entwicklung in

Bad Ragaz investierte die Firma

ELESTA relays GmbH in ein moder-

nes Produktionsgebäude mit angren-

zendem Versand sowie einer Verwal-

tung zur Optimierung der betriebs-

internen Abläufe einschließlich

Logistik.

Den Rohbau aus Stahlbeton-Fertigteilen

einschließlich des betriebsfertigen Kom-

plettausbaus hat OTTO QUAST Fertig-

bau GmbH als Generalunternehmer

nach dem Entwurf und den Plänen des

Architekturbüros Reinhold Scherer,

Mainz-Finthen, ausgeführt.

Eine Ausdehnung von 88 x 55 m,

4.850 m2 im Erdgeschoss, 1.000 m2 im

Obergeschoss – hier entstand ein regio-

nal bedeutendes Industriegebäude, das

im laufenden Betrieb für 140 Menschen

Arbeitsplätze in Büro und Produktion

bietet.

Die besonderen Herausforderungen

bei diesem Bauvorhaben bestanden

in der

� Bauzeit von Mitte September 2007

bis Mitte April 2008,

� Stabilisierung des anstehenden

wasserempfindlichen Bodens,

� erdbebensicheren Gründung,

� hohen Belegung des Gebäudes im

technischen Gebäudeausbau.

Die Stabilisierung der Gründungsebene

erfolgte mit einer Kalk-Zement-Durch-

mischung des anstehenden Boden-

materials.
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Die Betonbodenplatte mit einer Ober-

flächengenauigkeit nach DIN 18202,

Tabelle 3, Zeile 3, in einer Stärke von

20 cm erhielt eine zweilagige Bewehrung

aus Mattenstahl und einem Hartstoff-

estrich, der mit 10 mm Dicke auf den noch

nicht vollständig abgebundenen Beton

aufgebracht wurde. Durch diese Maß-

nahmen erhält der Auftraggeber einen

Hallenboden, der die Vorgaben des

Nutzungskonzeptes übertrifft.

Auch das Energiekonzept bietet

Besonderes: die gesamte Klimatisierung

des Gebäudes wird durch die im reichlich

anstehenden Grundwasser gespeicherte

Wärme bzw. Kälte über Wärmetauscher

im Winter beheizt und im Sommer

gekühlt.

Durch die im Farbkonzept vorgegebe-

nen Abstufungen entstand ein helles,

strukturiertes Gebäude, das aufgrund der

hohen Fensteranteile in der Fassade den

Mitarbeitern reichlich Tageslicht zukom-

men lässt.

Abgerundet wird dieser Wohlfühleffekt

durch ökologisch verträgliche Materialien,

wie zum Beispiel Keramikfliesen, Boden-

beläge aus Kautschuk und Granit in den

Büroräumen und naturbelassenem Beton

in den Produktionsflächen.

Die Hauptzufahrt und die Hoffläche

sind in Asphaltbeton hergestellt. Entlang

der östlichen Hallenwand schließt sich die

Umfahrt des Betriebsgebäudes und ver-

bindet die Heuteilstraße und die Hof-

flächen mittels einer unbefestigten, LKW-

befahrbaren Schotterfläche.

Bei einem Gesamtbauvolumen von rund

6,7 Mio. E konnte die Bauzeit auf sieben

Monate begrenzt werden.

Den Hauptverdienst an dieser extrem kur-

zen Bauzeit hatte die gute internationale

Zusammenarbeit zwischen unserem Auf-

traggeber, dem Architekten, unseren

schweizerischen, österreichischen und

deutschen Nachunternehmern sowie den

beteiligten Behörden.

Zur Erdbebensicherung sind die Stützenfundamente mittels Stahlbeton-Zerrbalken

untereinander verbunden.

Auf dem Dach anfallendes Regen-

wasser wird erst in der eingebauten

Dachbegrünung gespeichert,

bevor das überschüssige Wasser

über ein Dachentwässerungs-

Saugsystem aus dem Gebäude

herausgeführt und in einer eigens

dafür angelegten Rigole in das

Grundwasser verrieselt wird.

Besondere Aufmerksamkeit

wurde der Betonkernaktivierung

gewidmet, denn die

Fußbodenheizung in den

Betonböden ist auch zur Kühlung

zu verwenden (rechts).

Die in allen Innenräumen

anstehende Lüftungsanlage

unterstützt diesen Prozess.

Mittleres Bild: der Technikgang.


